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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sitzgelegenheit nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Eine derartige Sitz-
gelegenheit wird von der Anmelderin beispielsweise un-
ter der Produktbezeichnung ARCADO® Steinquader mit
unterschiedlichen Steinformaten vertrieben. Diese
Steinquader weisen typischerweise eine Höhe von ca.
45 - 55 cm auf bei einer Seitenkantenlänge von 45 cm
und eignen sich daher als Sitzgelegenheit insbesondere
für den Außenbereich. Weitere derartige Sitzgelegenhei-
ten sind aus DE 20 2005 007 352 U1 und DE 299 03 776
U1 bekannt.
[0002] Ein derartiger Sitzquader ist ein effektvolles de-
koratives Element, das als originelle Sitzgruppe oder
auch als Abgrenzung im Außenbereich zum Einsatz
kommt. Die dekorative Wirkung des Quaders wird dabei
vornehmlich durch die Steinfarbe und die Textur be-
stimmt.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Sitzgelegenheit anzugeben, die eine verbesser-
te dekorative Wirkung aufweist.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Sitzgelegenheit mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst.
[0005] Die Erfindung beruht auf dem Gedanken, eine
Sitzgelegenheit anzugeben mit mehreren in verschiede-
nen Ebenen angeordneten Begrenzungsflächen, wobei
wenigstens eine Begrenzungsfläche zumindest be-
reichsweise eine Lichtplatte aufweist, der ein Leuchtmit-
tel zugeordnet ist.
[0006] Die Lichtplatte weist eine lichtdurchlässige Ab-
deckplatte auf, die mit einem Lichtverteilerblock verbun-
den ist, wobei das Leuchtmittel und der Lichtverteiler-
block optisch gekoppelt sind. Dies hat den Vorteil, dass
durch die lichtdurchlässige Abdeckplatte eine mecha-
nisch stabile und belastbare Begrenzungsfläche, insbe-
sondere Sitzfläche gebildet werden kann. Der Lichtver-
teilerblock sorgt für eine gleichmäßige Beleuchtung der
Abdeckplatte durch das Leuchtmittel.<
[0007] Erfindungsgemäß wird also eine Sitzkompo-
nente, die eine ausreichende mechanische Stabilität vor-
sieht, mit einer Lichtkomponente kombiniert. Dies hat
den Vorteil, dass eine über die übliche Steinfarbe hin-
ausgehende optische Wirkung erzielt wird und zwar
durch die Lichtplatte, die zumindest bereichsweise eine
der Begrenzungsflächen bildet.
[0008] Die Kombination der Lichtkomponente mit der
Sitzkomponente erzeugt insbesondere bei der Verwen-
dung von Steinquadern überraschende und reizvoll kon-
trastierende Lichteffekte, die verkaufsfördernd einge-
setzt werden können. Die vorzugsweise quaderförmige
Ausbildung der Sitzgelegenheit hat den Vorteil, dass sich
großflächige Begrenzungsflächen ergeben, die zur Er-
zeugung der Lichteffekte genutzt werden können.
[0009] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form umfasst die mit der Lichtplatte versehene Begren-
zungsfläche eine Sitzfläche. Die leuchtende Sitzfläche

lädt dazu ein, auf der Sitzgelegenheit nach diesem Aus-
führungsbeispiel Platz zu nehmen.
[0010] Vorzugsweise umfasst das Leuchtmittel meh-
rere Leuchtdioden. Auf diese Weise ist die Erzeugung
verschiedener Lichtfarben, auch zeitlich sich ändernder
Lichtfarben möglich.
[0011] Das Leuchtmittel kann von der Abdeckplatte
beabstandet im Bereich einer von der Abdeckplatte di-
stalen Seite des Lichtverteilerblocks angeordnet sein.
Damit wird eine besonders gleichmäßige Lichtverteilung
und somit eine gleichmäßige Beleuchtung der Abdeck-
platte erreicht.
[0012] Der Lichtverteilerblock kann im Bereich der
Leuchtmittel eine Ausnehmung zur gleichmäßigen Licht-
verteilung aufweisen. Dadurch wird eine gleichmäßige
Lichtverteilung insbesondere von der Mitte des Lichtver-
teilerblocks aus erreicht.
[0013] Vorzugsweise weist der Lichtverteilerblock
schräg angeordnete, insbesondere nach innen zulaufen-
de Seitenflächen auf, so dass ein Einsetzen des Licht-
verteilerblocks in die Sitzgelegenheit bzw. in die entspre-
chende Begrenzungsfläche der Sitzgelegenheit erleich-
tert wird.
[0014] Dabei können die Seitenflächen eine lichtre-
flektierende Oberfläche aufweisen, wodurch die Be-
leuchtung der Abdeckplatte verstärkt wird.
[0015] An einer zur Abdeckplatte parallelen Seite des
Lichtverteilerblocks kann eine Abschlussplatte angeord-
net sein, die den Lichtverteilerblock vor Beschädigungen
schützt. Die Abschlussplatte kann reflektierend ausge-
bildet sein.
[0016] Die Sitzgelegenheit kann eine Ausnehmung
aufweisen, die zur Aufnahme des Lichtverteilerblocks
angepasst ist. Damit kann der Lichtverteilerblock in der
Sitzgelegenheit versenkt werden, so dass nur die Ab-
deckplatte sichtbar ist, was zu einer optisch ansprechen-
den Form führt.
[0017] Die Sitzgelegenheit kann eine Durchführung für
eine Stromversorgung der Lichtplatte aufweisen, die so-
mit von außen nicht sichtbar ist.
[0018] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist wenigstens eine Begrenzungsfläche beheizbar,
insbesondere die Sitzfläche. Damit wird der Sitzkomfort
erhöht. Die Heizung kann in die Lichtplatte integriert sein,
so dass die Lichtplatte sowohl optische als auch thermi-
sche Funktion übernimmt.
[0019] Die Erfindung wird nachfolgend mit weiteren
Einzelheiten anhand eines Ausführungsbeispieles unter
Bezug auf die beigefügten schematischen Zeichnungen
näher erläutert.
[0020] In diesen zeigen

Fig. 1 einen Querschnitt durch eine Lichtplatte, die bei
einer Sitzgelegenheit nach einem erfindungs-
gemäßen Ausführungsbeispiel verwendet
wird;

Fig. 2 eine Sitzgelegenheit nach einem erfindungsge-
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mäßen Ausführungsbeispiel, in die die Licht-
platte gemäß Fig. 1 einsetzbar ist;

Fig. 3 ein Querschnitt durch die Sitzgelegenheit ge-
mäß Fig. 2; und

Fig. 4 eine Draufsicht auf die Sitzgelegenheit gemäß
Fig. 2.

[0021] In den Figuren 1 - 4 sind die einzelnen Kompo-
nenten einer Sitzgelegenheit nach einem erfindungsge-
mäßen Ausführungsbeispiel dargestellt und zwar eine
Lichtkomponente 23 und eine Betonkomponente 24 bzw.
allgemein eine für die mechanische Stabilität der Sitzge-
legenheit verantwortliche Sitzkomponente. Im montier-
ten Zustand bilden die Lichtkomponente 23 und die Be-
tonkomponente 24 eine quaderförmige Sitzgelegenheit,
die insbesondere im Außenbereich zum Einsatz kommt.
[0022] Die Erfindung ist nicht auf eine quaderförmige
Sitzgelegenheit eingeschränkt, sondern umfasst auch
andere geometrische Formen, die als Sitzgelegenheit
bzw. Sitzplatz geeignet sind. Die Verwendung des in den
Figuren 1 bis 4 dargestellten Ausführungsbeispieles als
Sitzgelegenheit bedeutet eine entsprechende Dimensio-
nierung der quaderförmigen Betonkomponente 24, die
beispielsweise Seitenkantenabmessungen von 45 x 45
x 45 - 55 cm aufweisen kann. Andere Abmessungen,
insbesondere andere Höhenmaße sind möglich, ohne
die Sitzfunktion aufzugeben.
[0023] Die Erfindung kann auch auf andere Gestal-
tungselemente übertragen werden, beispielsweise auf
rein dekorative Gestaltungskomponenten ohne Sitzfunk-
tion. Beispielsweise sind quaderförmige Elemente oder
Elemente mit anderen Geometrien möglich, bei denen
wenigstens eine Begrenzungsfläche zumindest be-
reichsweise eine Lichtplatte aufweist, der ein Leuchtmit-
tel zugeordnet ist bzw. die allgemein eine Lichtkompo-
nente und eine mechanische Komponente aufweisen,
wobei diese Gestaltungselemente in erster Linie nur de-
korative Wirkung haben.
[0024] Konkret ist die Sitzgelegenheit gemäß den Fi-
guren 1 bis 4 mit mehreren in verschiedenen Ebenen
angeordneten Begrenzungsflächen 10, 11 versehen,
wobei die auf der Oberseite der Sitzgelegenheit ange-
ordnete Begrenzungsfläche eine Sitzfläche 10 bildet. Die
Sitzfläche 10 ist dabei als Lichtkomponente 23 ausgebil-
det, die mit der Betonkomponente 24 im montierten Zu-
stand verbunden ist.
[0025] Die Lichtkomponente 23 ist in Fig. 1 und die
Betonkomponente 24 in den Figuren 2 bis 3 dargestellt.
[0026] Die Lichtkomponente 23 bildet im montierten
Zustand zumindest bereichsweise eine der Begren-
zungsflächen 10, 11, insbesondere die Sitzfläche 10 und
weist eine Lichtplatte 12 auf, der ein Leuchtmittel 13 zu-
geordnet ist. Wie in Fig. 1 dargestellt, umfasst die Licht-
platte 12 eine lichtdurchlässige Abdeckplatte 14, die mit
einem Lichtverteilerblock 15 verbunden ist. Der Lichtver-
teilerblock 15 ist mit dem Leuchtmittel 13 optisch gekop-

pelt. Auf diese Weise ist die Abdeckplatte von innen be-
leuchtbar, so dass ein Lichteffekt im Bereich der Sitzflä-
che erzielbar ist (leuchtende Sitzfläche).
[0027] Die Abdeckplatte 14 ist aus einem opaken Ma-
terial, beispielsweise aus weißlich mattiertem Acrylglas
gebildet und weist einen Lichtverteilereffekt auf. Die Ab-
deckplatte 14 ist ausreichend stabil, um Kräfte aufzuneh-
men, die in die Sitzgelegenheit durch einen Benutzer ein-
geleitet werden. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel
entsprechen die Abmessungen der Abdeckplatte 14 den
Abmessungen der Begrenzungsfläche 10 bzw. der Sitz-
fläche 10, so dass die Sitzfläche 10 vollständig durch die
Abdeckplatte gebildet ist. Es ist auch möglich, die Sitz-
fläche 10 nur teilweise bzw. bereichsweise durch die Ab-
deckplatte 14 zu bilden und diese mit einem anderen
Material zu kombinieren. Ferner können mehrere sepa-
rate Abdeckplatten 14 vorgesehen sein, die zusammen
mit anderen mechanischen Komponenten die Sitzfläche
10 oder auch eine andere Begrenzungsfläche 11 bilden.
[0028] Wie Fig. 1 zu entnehmen, ist die Abdeckplatte
14 mit dem Lichtverteilerblock 15 verbunden. Der Licht-
verteilerblock 15 kann beispielsweise aus farblosem
Acrylglas gegossen sein. Die Verbindung des Lichtver-
teilerblocks 15 mit der Abdeckplatte 14 erfolgt über ein
Hochleistungsklebeband. Andere Verbindungsarten
sind möglich. Das Höhenverhältnis zwischen der Ab-
deckplatte 14 und dem Lichtverteilerblock 15 kann in ei-
nem Bereich von 1:1 bis 1:5, vorzugsweise in einem Be-
reich von 1:2 bis 1:4 betragen. Bei dem Ausführungsbei-
spiel gemäß Fig. 1 liegt das Höhenverhältnis bei 1:3,3.
[0029] Zur Beleuchtung der Abdeckplatte 14 ist der
Lichtverteilerblock 15 mit dem Leuchtmittel 13 optisch
gekoppelt. Konkret ist das Leuchtmittel 13 von der Ab-
deckplatte 14 beabstandet im Bereich einer von der Ab-
deckplatte 14 distalen Seite 17 des Lichtverteilerblocks
15 angeordnet. Insbesondere ist das Leuchtmittel 13 im
Bereich der Unterkante des Lichtverteilerblocks 15 vor-
gesehen. Dabei umfasst das Leuchtmittel 13 mehrere
Leuchtdioden 16, die auf dem Umfang des Lichtvertei-
lerblocks 15 angeordnet sind. Dazu ist an der Unterseite
bzw. im Bereich der Unterkante des Lichtverteilerblocks
15 eine umlaufende Aussparung vorgesehen, in der die
Leuchtdioden 16 angeordnet sind.
[0030] Die Leuchtdioden 16 sind dabei wasserdicht
gekapselt, beispielsweise durch eine Silikonabdichtung.
Die Leuchtdioden 16 bzw. LED-Leuchten sind mit einer
üblichen Niedervolt-Stromversorgung verbunden.
[0031] Aufgrund der vorstehend beschriebenen An-
ordnung der Leuchtdioden 16 erfolgt der Lichteintritt in
den Lichtverteilerblock 15 im Bereich der Unterseite des
Lichtverteilerblocks 15 und zwar im Seitenbereich des
Lichtverteilerblocks 15. Um eine gleichmäßige Lichtver-
teilung von der Mitte des Verteilerblocks 15 aus zu er-
möglichen, ist an der Unterseite des Lichtverteilerblocks
15 eine Ausnehmung vorgesehen, die generell eine kon-
kave Form hat. Die Ausnehmung 18 kann durch Fräsen
gebildet werden und befindet sich im Wesentlichen mittig
an der Unterseite des Lichtverteilerblocks 15.
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[0032] Der Lichtverteilerblock 15 weist schräg ange-
ordnete Seitenflächen 19 auf, die nach innen zulaufen
bzw. sich mit zunehmendem Abstand von der Abdeck-
platte 14 verjüngen. Zwischen der Oberkante des Licht-
verteilerblocks 15 und der Außenkante der Abdeckplatte
14 ist ein Abstand vorgesehen, so dass zwischen dem
Lichtverteilerblock 15 und der Abdeckplatte 14 ein Rand
25 gebildet ist, der im montierten Zustand als Auflage-
fläche für die Betonkomponente 24 fungiert. Für eine ver-
besserte Beleuchtung der Abdeckplatte 14 sind die Sei-
tenflächen 19 mit einer lichtreflektierenden Oberfläche
versehen. Die umlaufenden Seitenflächen können bei-
spielsweise mit Acrylglasfarbe lackiert sein, die das Licht
der Leuchtdioden 16 zurückreflektiert. Andere Beschich-
tungsmöglichkeiten sind denkbar.
[0033] Um den Lichtverteilerblock 15 von unten gegen
Beschädigungen zu schützen, ist an der Unterseite bzw.
generell an einer zur Abdeckplatte 14 parallelen Seite
des Lichtverteilerblocks 15 eine Abschlussplatte 20 an-
geordnet. Diese Abschlussplatte kann beispielsweise ei-
ne Aluminiumplatte bzw. allgemein ein Metallblech sein.
[0034] Die Erfindung ist nicht auf die vorstehend be-
schriebene Form des Lichtverteilerblocks 15 bzw. der
Abdeckplatte 14 beschränkt. In Abhängigkeit von der
Ausbildung der Betonkomponente 24 sind andere For-
men des Lichtverteilerblocks 15 bzw. der Abdeckplatte
14 möglich, beispielsweise zylindrische Querschnittsfor-
men oder allgemein rechteckförmige Profile.
[0035] Die Betonkomponente 24 weist eine Ausneh-
mung 21 auf, die im montierten Zustand in den Lichtver-
teilerblock 15 eingesetzt ist. Die Ausnehmung ist dabei
komplementär zur Außenkontur des Lichtverteilerblocks
15, d.h. mit schräg angeordneten Innenflächen 26 aus-
gebildet. Im Bereich der Ausnehmung 21 ist eine Durch-
führung 22 vorgesehen, die für die nicht dargestellten
Stromkabel der Stromversorgung der Lichtplatte 12 ge-
nutzt werden kann. An der Oberseite der Betonkompo-
nente 24 ist umlaufend eine Auflagefläche 27 vorgese-
hen, die im montierten Zustand mit dem Rand 25 der
Lichtkomponente 23 zusammenwirkt. Dabei schließt die
Lichtkomponente 12 bündig mit der Betonkomponente
24 ab. Die Betonkomponente 24 bzw. der Betonstein-
quader ist aus Betonstein bzw. Betonwerkstein herge-
stellt und kann eine Oberflächenbehandlung zur Herstel-
lung verschiedener Oberflächenausführungen aufwei-
sen. Die Erfindung ist nicht auf die Verwendung von Be-
tonstein eingeschränkt, sondern umfasst auch andere
Materialien für die Sitzkomponente, die eine ausreichen-
de Stabilität aufweisen.
[0036] Eine weitere Verbesserung der Sitzgelegenheit
gemäß den Ansprüchen 1 bis 4 besteht darin, dass we-
nigstens eine Begrenzungsfläche 10, 11, insbesondere
die Sitzfläche 10 beheizbar ist. Dabei kann die Heizung
in die Lichtplatte 12 integriert sein, so dass diese sowohl
dekorative Wirkung als auch eine Komfortverbesserung
mit sich bringt. Der Heizungsaspekt wird sowohl im Zu-
sammenhang mit der leuchtenden Sitzfläche als auch
unabhängig davon offenbart. Das bedeutet, dass die be-

heizte und die beleuchtete Fläche unterschiedliche als
auch die selben Flächen umfassen können.
[0037] Durch die Erfindung wird ein Betonsteinquader
mit leuchtender Sitzfläche angegeben, wobei eine Be-
tonkomponente 24 mit einer Lichtkomponente 23 kom-
biniert sind. Die Lichtkomponente kann mit einfarbigen
LED- oder RGB-LED bestückt sein, so dass verschiede-
ne Lichtfarben und Lichteffekte ermöglicht werden.
[0038] Die Erfindung verbessert wesentlich die deko-
rative Wirkung insbesondere von Gestaltungselementen
für den Außenbereich.

Bezugszeichenliste

[0039]

10, 11 Begrenzungsflächen
12 Lichtplatte
13 Leuchtmittel
14 Abdeckplatte
15 Lichtverteilerblock
16 Leuchtdioden
17 distale Seite
18 Ausnehmung
19 Seitenflächen
20 Abschlussplatte
21 Ausnehmung
22 Durchführung
23 Lichtkomponente
24 Betonkomponente
25 Rand
26 Innenflächen
27 Auflagefläche

Patentansprüche

1. Sitzgelegenheit mit mehreren in verschiedenen Ebe-
nen angeordneten Begrenzungsflächen (10, 11),
wobei wenigstens eine Begrenzungsfläche (10, 11)
zumindest bereichsweise eine Lichtplatte (12) auf-
weist, der ein Leuchtmittel (13) zugeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass
die Lichtplatte (12) eine lichtdurchlässige Abdeck-
platte (14) aufweist, die mit einem Lichtverteilerblock
(15) verbunden ist, wobei das Leuchtmittel (13) und
der Lichtverteilerblock (15) optisch gekoppelt sind.

2. Sitzgelegenheit nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sitzgelegenheit quaderförmig ausgebildet ist.

3. Sitzgelegenheit nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die mit der Lichtplatte (12) versehene Begrenzungs-
fläche (10, 11) eine Sitzfläche (10) umfasst.

4. Sitzgelegenheit nach wenigstens einem der Ansprü-
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che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Leuchtmittel (13) mehrere Leuchtdioden (16)
umfasst.

5. Sitzgelegenheit nach Anspruch 1 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Leuchtmittel (13) von der Abdeckplatte (14) be-
abstandet im Bereich einer von der Abdeckplatte
(14) distalen Seite (17) des Lichtverteilerblocks (15)
angeordnet ist.

6. Sitzgelegenheit nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Lichtverteilerblock (15) im Bereich des Leucht-
mittels (13) eine Ausnehmung (18) zur gleichmäßi-
gen Lichtverteilung aufweist.

7. Sitzgelegenheit nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Lichtverteilerblock (15) schräg angeordnete, ins-
besondere nach innen zulaufende Seitenflächen
(19) aufweist.

8. Sitzgelegenheit nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Seitenflächen (19) eine lichtreflektierende Ober-
fläche aufweisen.

9. Sitzgelegenheit nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
eine Abschlussplatte (20) an einer zur Abdeckplatte
(14) parallelen Seite des Lichtverteilerblocks (15)
angeordnet ist.

10. Sitzgelegenheit nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sitzgelegenheit eine Ausnehmung (21) aufweist,
die zur Aufnahme des Lichtverteilerblocks (15) an-
gepasst ist.

11. Sitzgelegenheit nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sitzgelegenheit eine Durchführung (22) für eine
Stromversorgung der Lichtplatte (12) aufweist.

12. Sitzgelegenheit nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens eine Begrenzungsfläche (10, 11), insbe-
sondere die Sitzfläche (10), beheizbar ist.

13. Sitzgelegenheit nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet, dass
eine Heizung in die Lichtplatte (12) integriert ist.

Claims

1. Seating element having a plurality of boundary sur-
faces (10, 11) arranged in different planes, at least
one boundary surface (10, 11) having, at least in
some region(s), a light panel (12) which is associated
with a lighting means (13), characterized in that
the light panel (12) has a light-permeable cover panel
(14) which is connected to a light distributor block
(15), the lighting means (13) and the light distributor
block (15) being optically coupled.

2. Seating element according to claim 1,
characterized in that
the seating element is of parallelepipedal form.

3. Seating element according to either claim 1 or 2,
characterized in that
the boundary surface (10, 11) provided with the light
panel (12) includes a seat surface (10).

4. Seating element according to at least one of claims
1 to 3,
characterized in that
the lighting means (13) comprises ,a plurality of light-
emitting diodes (16).

5. Seating element according to claim 1 or 4,
characterized in that
the lighting means (13) is arranged, spaced apart
from the cover panel (14), in the region of a side (17)
of the light distributor block (15) remote from the cov-
er panel (14).

6. Seating element according to at least one of claims
1 to 5,
characterized in that
the light distributor block (15) has, in the region of
the lighting means (13), a recess (18) for uniform
light distribution.

7. Seating element according to at least one of claims
1 to 6,
characterized in that
the light distributor block (15) has obliquely arranged,
especially inwardly tapering, side faces (19).

8. Seating element according to claim 7,
characterized in that
the side faces (19) have a light-reflecting surface.

9. Seating element according to at least one of claims
1 to 8,
characterized in that
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a closure panel (20) is arranged on a side of the light
distributor block (15) parallel with the cover panel
(14).

10. Seating element according to at least one of claims
1 to 9,
characterized in that
the seating element has a recess (21) which is ar-
ranged to receive the light distributor block (15).

11. Seating element according to at least one of claims
1 to 9,
characterized in that
the seating element has a duct (22) for the power
supply of the light panel (12).

12. Seating element according to at least one of claims
1 to 11,
characterized in that
at least one boundary surface (10, 11), especially
the seat surface (10), is heatable.

13. Seating element according to claim 12,
characterized in that
a heating means is integrated into the light panel
(12).

Revendications

1. Élément d’assise avec plusieurs surfaces de délimi-
tation (10, 11) disposées sur différents niveaux, dans
lequel au moins une surface de délimitation (10, 11)
présente, au moins sur des parties, une plaque lu-
mineuse (12), à laquelle est attribué un moyen
d’éclairage (13),
caractérisé en ce que
la plaque lumineuse (12) présente une plaque de
recouvrement laissant passer la lumière (14), qui est
raccordée à un bloc de diffusion de lumière (15), le
moyen d’éclairage (13) étant couplé optiquement au
bloc de diffusion de lumière (15).

2. Élément d’assise selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
l’élément d’assise se présente sous la forme d’un
parallélépipède rectangle.

3. Élément d’assise selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
la surface de délimitation (10, 11) pourvue de la pla-
que lumineuse (12) comporte une surface assise
(10).

4. Élément d’assise selon au moins l’une quelconque
des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce que
le moyen d’éclairage (13) comprend plusieurs dio-

des électroluminescentes (16).

5. Élément d’assise selon la revendication 1 ou 4,
caractérisé en ce que
le moyen d’éclairage (13) est positionné à distance
de la plaque de recouvrement (14), dans la zone du
bloc de diffusion de lumière (15) qui est du côté distal
(17) de la plaque de recouvrement (14),

6. Élément d’assise selon au moins l’une quelconque
des revendications 1 à 5,
caractérisé en ce que
le bloc de diffusion de lumière (15) présente un creux
(18) dans la zone du moyen d’éclairage (13) destiné
à la diffusion de lumière homogène.

7. Élément d’assise selon au moins l’une quelconque
des revendications 1 à 6,
caractérisé en ce que
le bloc de diffusion de lumière (15) présente des sur-
faces latérales (19) formées en biseau, notamment
en biseau incliné vers l’intérieur.

8. Élément d’assise selon la revendication 7,
caractérisé en ce que
les surfaces latérales (19) présentent une surface
réfléchissant la lumière.

9. Élément d’assise selon au moins l’une quelconque
des revendications 1 à 8,
caractérisé en ce que
une plaque de finition (20) est disposée d’un côté du
bloc de diffusion de lumière (15), lequel côte est pa-
rallèle à la plaque de recouvrement (14),

10. Élément d’assise selon au moins l’une quelconque
des revendications 1 à 9, caractérisé en ce que
l’élément d’assise présente un creux (21) qui est
adapté au logement du bloc de diffusion de lumière
(15).

11. Élément d’assise selon au moins l’une quelconque
des revendications 1 à 9, caractérisé en ce que
l’élément d’assise présente un passage (22) pour
une alimentation électrique de la plaque lumineuse
(12).

12. Élément d’assise selon au moins l’une quelconque
des revendications 1 à 11, caractérisé en ce que
au moins une surface de délimitation (10, 11), en
particulier la surface assise (10), peut être chauffée.

13. Élément d’assise selon la revendication 12,
caractérisé en ce que
un chauffage est intégré dans la plaque lumineuse
(12).
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